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Gesucht: Lehrreiche & lustige landwirtschaftliche Literatur 

Der i.m.a e.V. startet Aktion zum „Welttag des Buches“ 
 
(Berlin, 21. April 2021) Lesen bildet – in jeder Beziehung. Das gilt auch für die Landwirtschaft und 
insbesondere für deren Darstellung in Schulbüchern. Darum setzt sich der i.m.a e.V. dafür ein, 
dass die Arbeit und das Leben der Bauernfamilien in Büchern korrekt dargestellt werden. Der 
„Welttag des Buches“ am 23. April 2021 ist für den gemeinnützigen Verein Auftakt zu einer 
Aktion, bei der Bücher gesucht werden, in denen die Vielfalt der Landwirtschaft deutlich wird – 
unterhaltsam, spannend oder überraschend, aber immer auch korrekt. 
 
„Wenn die landwirtschaftliche Praxis in Schulbüchern falsch interpretiert wird, kritisieren wir das und 
bemühen uns um eine Korrektur“, erläutert i.m.a-Pressesprecher Bernd Schwintowski, der die Aktion 
koordiniert. „Jetzt wollen wir nicht kritisieren, sondern zeigen, dass es auch besser geht. Dazu suchen 
wir Bücher, in denen Arbeit und Leben der Bauernfamilien korrekt dargestellt werden.“ 
 
Was der i.m.a. e.V. unter guter landwirtschaftlicher Literatur versteht, kann im Internet im i.m.a-
Webshop besichtigt werden. Mit den Kinderbüchern „Marike und Julius: Entdecke mit uns den 
Bauernhof“ und „Wir Kinder vom Hof: Entdeckt mit uns die Landwirtschaft“ empfiehlt der Verein 
zwei unterhaltsame und lehrreiche Sachbilderbücher für Leser im Kita- und Grundschulalter.  
 
„Mit unserer Aktion suchen wir nicht nur gute Schulbücher zur Landwirtschaft“, erläutert der i.m.a-
Pressesprecher. „Wir sind an allen Büchern interessiert, in denen die Landwirtschaft weder falsch 
noch romantisierend, sondern einfach nur richtig dargestellt wird. Das können Sachbücher sein, aber 
keine Fachliteratur. Wir suchen nach unterhaltsamen Werken, Mal- und Kinderbüchern oder auch 
Belletristik.“ Ein Beispiel dafür ist der Roman „Mittagsstunde“ von Erfolgsautorin Dörte Hansen. In 
dem Buch hat sogar der i.m.a e.V. Einzug in die Literatur gefunden. 
 
Wer sich an der Aktion beteiligen möchte, teilt dem i.m.a e.V. den Titel des Buches mit und nennt 
idealerweise auch den Verlag. In wenigen Worten sollte auch begründet werden, warum man gerade 
dieses Buch empfiehlt. Aus den Empfehlungen stellt der Verein eine „Hitliste“ der besten Bücher 
rund um die Landwirtschaft zusammen. Und unter allen Einsendungen werden Gutscheine für den 
Einkauf von Büchern im Wert von insgesamt fünfhundert Euro verlost. 
 
Mitmachen kann jeder, ob Dorfkind oder Stadtmensch, großer oder kleiner Leser. Weitere Details 
und die Teilnahmebedingungen stehen im Internet auf buchaktion.ima-agrar.de. Dort und auf der 
Facebook-Seite des Vereins werden auch die Liste mit den empfohlenen Büchern und die Namen der 
Gewinner veröffentlicht. Einsendeschluss ist der 31. Mai 2021. 
 

 
 

 

Über den i.m.a e.V.: 
Als gemeinnütziger Verein informieren wir über die Arbeits- und Lebensbedingungen der Menschen, die in der Landwirtschaft tätig sind, und über die Bedeutung 
der Landwirtschaft für die Gesellschaft. Weil immer mehr Menschen immer seltener Gelegenheit haben, sich selbst ein reales Bild von der Landwirtschaft zu 
machen, kommt es insbesondere darauf an, bereits Kindern und Jugendlichen durch die Bereitstellung von Lehrmaterialien und mit Hilfe von Pädagogen 
Einblicke in die heutige Welt der Landwirtschaft zu vermitteln. Die i.m.a-Arbeit wird von den deutschen Bäuerinnen und Bauern getragen und von der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank finanziell gefördert. 


